
„Mat Ärer Hëllef 
Pëtze fir Madagaskar 
bauen!“

Die Situation in Madagaskar

2020 hatte eine fürchterliche Dürre den Süden von Madagaskar überfallen. Es gab nur noch sehr 
wenig Wasser in den großen Flüssen, und monatelang keinen Regen. Die Menschen mussten für 
teures Geld Trinkwasser oft weit weg von ihrem Wohnort einkaufen. Um zu Geld zu kommen, 
mussten sie ihr Vieh schlachten und ihr Hab und Gut verkaufen. Viele sind verarmt und krank 
geworden. Einige starben sogar.

Joseph Mandriamainanga SCJ,

Mitglied der Kongregation der Herz-Jesu-Priester, war 
gerade ins Kloster Clairefontaine gekommen, als die 
Dürre im Süden von Madagaskar ausbrach, wo er sich 
in Ambovombe (Region Androy) Jahre lang um die 
Ärmsten bekümmert hatte: Kranke und körperlich Behin-
derte ohne Betreuung, Kinder ohne Möglichkeit eine 
Schule zu besuchen, Witwen, armselig untergebracht 
ohne Arbeit und ohne finanzielle Unterstützung, junge 
Mütter von Männern ausgenutzt und verlassen, Gefan-
gene in himmelschreienden Verhältnissen, von Krank-
heiten befallen ohne ärztlichen Beistand. 

Der Ordensbruder Joseph hatte einige Freiwillige um sich 
gesammelt, um sich besser um die Ärmsten der Armen 
zu kümmern. So entstand die Vereinigung Les amis des 
pauvres, die heute mit der Conférence Saint Vincent de 
Paul der Pfarrei Notre Dame de la Médaille miraculeuse 
zusammenarbeitet.

Manches kann man nur schwer ändern, anderes einfa-
cher. Gegenden, die Brunnen mit Trinkwasser zu Verfü-
gung hatten, haben die Dürrezeit besser überstanden als 
jene, die sich nur auf Regen verlassen konnten.

Unter dem Motto: „Kleine Spenden können sehr 
hilfreich sein, wenn richtig verwendet“ hat Bruder 
Joseph mit Hilfe der Zeitschrift Heimat und Mission 
Geld gesammelt, um in den regelmäßig von Dürre 
betroffenen Regionen Brunnen zu graben. 

Mit der Erlaubnis der Verantwortlichen an Ort und 
Stelle und deren moralischer Unterstützung und Fach-
kenntnis konnte schnell der Bau eines solchen Brunnens 
beginnen. Dazu brauchte es viele Helfer. Sie wurden in 
den umliegenden Dörfern gefunden. Es brauchte aber 
auch Material, das herbeigeschafft werden musste, Fach-
arbeiter, welche die Grabungen und den Bau leiteten, 
sowie Pumpen, damit das Wasser leichter an die Erdober-
fläche befördert werden konnte. Trotz wirtschaftlicher 

Auf der Suche nach Wasser

ACFL-Solidaritéitsaktioun    2023–2025
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Einschränkungen, bedingt durch die Covid-Epidemie, 
konnte schon 2021 ein erster Brunnen Trinkwasser liefern. 
Auf den Bildern sieht man die geleistete Arbeit und 
die Freude der Anwohner, als Wasser aus dem ersten 
Brunnen geschöpft werden konnte.

Das Wasserprojekt, das die ACFL bereit ist zu 
unterstützen,

sieht vor, weitere Brunnen zu bohren, Auffangbecken für 
Regenwasser auszubessern und den Transport von Trink-
wasser in der Umgebung zu ermöglichen.

Für den Bau eines Brun-
nens kann man zwischen 
2.500 und 5.000 Euro 
rechnen, je nach Schwie-
rigkeiten beim Bohren 
und Bauen. Für das stark 
beschädigte Auffangbe-
cken in Vangay werden 
8.000 Euros für Mate-
rial und Facharbeiten 
benötigt. Das Regen-
wasser wird zum Teil 
auch von Dächern der 
Kirchen und Schulen 
gesammelt. Viele Bauten 

haben durch die wütenden Zyklonen, großen Schaden 
erlitten und müssen ausgebessert oder gar ganz neu mit 

besserem Material bedeckt werden. Auch hierzu gibt es 
zahlreiche Anfragen.

Über den Transport von Trinkwasser in die Umgebung 
werden wir später berichten. Unsere Hilfe soll direkt und 
unkompliziert sein, deshalb reist unser Mitbruder Joseph 
regelmäßig nach Madagaskar, um an Ort und Stelle die 
notwendigen Arbeiten zu sichten.

Allen Spendern und Spenderinnen der ACFL 
danken wir aufrichtig für die Unterstützung 
unseres Hilfsprojektes in Madagaskar, das den 
Ärmsten der Armen zugutekommt.

P. Jean-Jacques Flammang SCJ und 
Br. Joseph Mandrimainanga SCJ

Wenn Sie das Projekt unterstützen möchten, können 
Sie dies mit einer Spende auf das Konto der ACFL 
tun: CCPLLULL; LU29 1111 0030 7871 0000 mit dem 
Vermerk „Soldaritéitsaktioun ACFL“.

Bruder Joseph beim Bau eines Brunnens

ACFL-Solidaritéitsaktioun    2023–2025

ACFL-Solidaritéitsaktioun 2023–2025
„Mat Ärer Hëllef Pëtze fir Madagaskar bauen!“

04.10.2023	 ACFL Réimech� 150,00 €
20.10.2023	 ACFL Hamm� 1.000,00 €

Total der Spenden	�  1.150,00 €

Ein herzliches Dankeschön an alle!
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Fir nozedenkenFir nozedenkenGedanken zum Advent – in Buchstaben gedacht von Anke Wolf

A
wie ankommen

Bald wird er kommen, der, auf den mein Herz wartet.

Der, der sich klein macht für uns Menschen.
Der, der ganz und gar Mensch wird für uns.

A
wie ankommen. Ankommen dauert.

Wirklich ankommen geht nicht von heute auf morgen. 
Ankommen dauert.

Ich werde aufmerksam und warte.
Er ist auf dem Weg.

D
wie Durststrecke

Manchmal kommt mir das Leben vor wie eine einzige 
Durststrecke!

Hier Schwierigkeiten, dort Zank und Streit,
Unverständnis, Misstrauen, Hoffnungslosigkeit.

Die Zeit wird mir lang.
Wann, wann endlich kommst du, Herr?

V
wie verzaubern

Zauber der Kindheit. Advent, Vorweihnachtszeit, 
Heimlichkeiten.

Stille in den Straßen, in der Wohnung Kerzenlicht,
der Duft von selbstgebackenen Plätzchen breitet sich aus,

im Herd knistert und wärmt das Feuer.
Singen am Adventskranz,

Geschichten aus vergangener Zeit werden wieder lebendig.
Ein Lächeln zaubert sich in mein Gesicht.

Die Erinnerung verzaubert mich immer noch.

E
wie Ehre

Ein altes Wort, fast vergessen.
Jemanden ehren bedeutet: jemanden achten, beachten.

Jemanden nicht außer Acht lassen.
Wer mich ehrt, der lässt mich nicht außer Acht,

der be-achtet mich.

Ehren und geehrt werden – es tut so gut.
An Weihnachten erweist Gott uns Ehre.

Und wir ihm.

N
wie Nein

Wie schwer ist es, nein zu sagen!
Wie oft sage ich einfach ja?

Dabei möchte ich so gern nein sagen zu manchen 
Gepflogenheiten,

Umgangsformen, zum Weihnachtstrubel in den Geschäften,
zum Vergessen der Friedensbotschaft von Weihnachten.

NEIN! Dieses Nein befreit.
Jetzt kann ich JA! sagen! Ja, Herr komm!
Meine Hoffnung bekommt wieder Raum. 

Langsam komme ich an.

T
wie Tür

Durch wie viele Türen gehe ich täglich, durch wie viele 
im Laufe meines Lebens!

Manche Türen sind geschlossen, manche offen.
Manche werden mir vor der Nase zugeschlagen und 

bleiben zu.
Andere Türen werden für mich geöffnet. Hier darf ich sein,

hier bin ich willkommen.

Jesus, du bist DIE Tür. Du bist offen für mich.

Bei dir darf ich eintreten, wann immer ich will.
Du bleibst offen, was auch passiert.

Herr, meine Tür soll offen sein für dich, wenn du ankommst.



Fir nozedenkenFir nozedenken Große Frauen
Große Frauen, Ruth Schaumann
Die Madame X aus unserer letzten Ausgabe 
heißt Ruth Schaumann. Sie wurde am 24. 
August 1899 in Hamburg geboren und war 
eine deutsche Lyrikerin, Schriftstellerin, Bild-
hauerin und Zeichnerin. Sie war die Tochter 
des preußischen Offiziers Curt Schaumann 
und dessen Ehefrau Elisabeth Becker. Sie 
verlebte ihre Kindheit mit zwei Schwes-
tern und dem früh verstorbenen Bruder 
in der kleinen elsässischen Garnisonsstadt 
Hagenau.
Im Alter von sechs Jahren erkrankte Ruth 
Schaumann an Scharlach und verlor inner-
halb von drei Tagen das Gehör, was ihr 
Leben ganz außerordentlich prägte. Sie 
wurde mit ihrer Kinderfrau Ida Goretzki 
nach Hamburg geschickt, wo sie mit zwei gehörlosen Kindern 
eines Großkaufmanns privaten Unterricht erhielt. Während 
dieser Zeit erlernte sie das Lippenlesen.
1917 zog Ruth Schaumann nach München, um den Beruf einer 
Modezeichnerin zu erlernen. Erste Gedichte, die sie später in 
ihrem Werk „Die Kathedrale“ veröffentlichte, entstanden. Auf 
Anregung des katholischen Priesters Alois Wurm bewarb sie 
sich im Januar 1918 an der Münchner Kunstgewerbeschule 
und wurde in die Bildhauerklasse von Joseph Wackerle aufge-
nommen. In dieser Zeit schuf sie die beinahe lebensgroße 
Plastik “Verkündigung“, deshalb wurde sie 1921 zur Meister-
schülerin ernannt. Außerdem entstanden eine Vielzahl von 
ausdrucksstarken Reliefs, Bronzen, Terrakotten und Holzbild-
werken. Vorherrschende Themen waren vor allem die tief reli-
giöse Verwurzelung der Künstlerin, biblische Inhalte und ein 
immer neuer Blick auf alle Facetten des Menschseins. Im Saar-
land findet man in der katholischen Kirche in Lebach-Falscheid 
Kreuzwegstationen aus dem Jahr 1932. Es sind Holzschnitte 
von Ruth Schaumann, die später koloriert wurden. In der 
Kirche St Elisabeth in Saarbrücken kann man eine Marienstatue 
der Künstlerin bewundern.
Im November 1923 erschien in der literarischen Monatsschrift 
„Hochland“ der Aufsatz „Ruth Schaumann: Plastik und Dich-
tung“, durch den die junge Künstlerin größere Bekanntheit 
erlangte. Dieser Artikel war das Ergebnis eines langen Inter-
views, das Friedrich Fuchs, Schriftleiter bei “Hochland“, mit 
Ruth Schaumann geführt hatte. Ein Jahr später heiraten sie, 
nachdem die Künstlerin aus eigenem Antrieb zur Katholischen 
Kirche konvertiert war. Der Ehe entstammen fünf Kinder.

Im Februar 1934 verlor ihr Ehemann seinen 
Schriftleiterposten. Ab 1935 galt Ruth 
Schaumanns künstlerisches Schaffen als 
entartet. Als Schriftstellerin konnte sie 
dagegen weiter publizieren. 1937 erschien 
ihre Novelle „Der Petersiliengarten“ und 
1941 der Roman „Die Silberdistel“.
Nach dem Krieg fertigte Ruth Schaumann 
vorwiegend sakrale Kunst: Altarbilder, Skulp-
turen, Kreuzwege, Kirchenfenster. Auch als 
Scherenschnitt-Künstlerin trat sie hervor, 
ebenso weiter als Schriftstellerin mit zahlrei-
chen Romanen und Erzählungen, teilweise 
mit eigenen Illustrationen. Höhepunkt ihres 
späten literarischen Schaffens ist ihr auto-
biografischer Roman „Das Arsenal“ im Jahr 

1968. Sie starb am 13. März 1975 in München und wurde neben 
ihrem Mann auf dem Winthirfriedhof im Stadtteil Neuhausen 
bestattet.
Zu ihrem 100 Geburtstag erschien 1999 im Hamburger 
Signum-Verlag postum ihr unvollendetes Manuskript „Der 
Kugelsack“, das als Fortsetzung ihres autobiografischen 
Romans „Das Arsenal“ angelegt ist.
Ruth Schaumann war seit Ende der 1920er Jahre „über eine 
christliche Lesergemeinde hinaus prominent, populär und 
äußerst produktiv“. Neben der Einfachheit und Innigkeit ihrer 
Sprache wird auch die Musikalität ihrer Lyrik hervorgehoben. 
Der Münchner Komponist Joseph Haas schrieb einen Lieder-
zyklus „Lieder vom Leben“ auf sechs ihrer Gedichte, der 1928 
gedruckt wurde.
Obwohl ihre christliche Weltanschauung im Gegensatz zum 
Nationalsozialismus stand, konnte sie ihr schriftstellerisches 
Schaffen auch nach 1933 fortsetzen, ebenso auch nach 1945. 
Auch wenn ihre Lyrik dem Zeitgeschmack der 1950er und 
1960er Jahre nicht mehr entsprach, fanden in der Nachkriegs-
zeit einzelne ihrer Gedichte Aufnahme in bedeutende Antho-
logien wie „Der ewige Brunnen“ von Ludwig Reiners und das 
„Große deutsche Gedichtbuch“ von Karl Otto Conrady. 
Sie geriet jedoch in Vergessenheit. So wird sie 2008 im Titel 
einer literaturwissenschaftlichen Studie ausdrücklich „eine 
vergessene Autorin“ genannt. Seit 2004 ist in Lebach die 
Ruth-Schaumann-Schule (Staatliche Förderschule Hören und 
Kommunikation) ihr zu Ehren benannt.

CMH

Madame X
Die gesuchte Madame X wurde am 14. Mai 1946 in New York City geboren. Sie studierte von 1963 bis Juni 
1967 an der Cornell University Wirtschaftswissenschaften und schloss das Studium mit einem Bachelor of 
Arts mit dem Prädikat Magna cum laude ab. Sie setzte ihr Studium an der University of Chicago fort, wo sie 
im Juni 1969 ihren Master of Arts und 1972 ihren Ph.D. erhielt. Ihre Forschung betrifft vor allem die Geschichte 
und Rolle der Frauen auf dem US-Arbeitsmarkt.

?
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Fir nozedenken75 Jahre Menschenrechtskonvention
ACAT Luxemburg (Action des Chrétiens 
pour l’Abolition de la Torture)
ist eine christlich inspirierte Menschenrechtsgruppe, die sich seit 1985 insbesondere 
gemäß Artikel 5 der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte für die Abschaf-
fung von Folter und Todesstrafe und für die Opfer von Folter und menschenunwür-
digen Haftbedingungen einsetzt.

Am 10. Dezember 2023 begehen wir 75 Jahre Allge-
meine Erklärung der Menschenrechte. ACAT Luxem-
burg nimmt dieses besondere Datum im Projektzeit-
raum Dezember 2022 bis Juli 2024 zum Anlass, auf viel-
seitige Weise auf die Bedeutung der Menschenrechte 
aufmerksam zu machen.

Wir leben aktuell in einer Zeit gefährlicher Krisen, 
in der in vielen Ländern die Menschenrechte mit Füßen 
getreten werden. Wir legen in unseren Projekten großen 
Wert darauf, das „C“ in ACAT für christlich öffentlich ins 
Bewusstsein zu rufen und ins Spiel zu bringen. Hélène 
Engel, Mitbegründerin der ACAT, sagte: „Ich kann mich 
nicht Christ nennen und weiterleben, als wüsste ich von 
nichts.“

Das Privileg, in einem geord-
neten Staatswesen zu leben, ist 
für jeden und jede und insbeson-
dere für die, die sich ChristInnen 
nennen, mit der Verpflichtung 
verbunden, sich für Menschen 
einzusetzen, deren Menschen-
rechte vielfältig missachtet werden.

Dabei ist es uns auch wichtig aufzuzeigen, wie sehr unser 
christlicher Glaube Quelle von Inspiration und Kraft ist. 
So beten wir regelmäßig in der Veillée für die Opfer von 
Folter am Internationalen Tag für die Unterstützung der 
Opfer von Folter für konkrete Menschen und ihre Ange-
hörigen und auch für uns, dass wir in unserem Engage-
ment für die Opfer von Folter nicht nachlassen.

Am 28. November um 18.30 laden wir zu einem 
Friedrich Spee Abend in die Dreifaltigkeitskirche in 
Luxemburg Stadt ein. Der Jesuit Friedrich Spee, 1591 
in Düsseldorf geboren, 1635 in Trier gestorben und dort 
in der sogenannten Spee Gruft in der Jesuitenkirche 
begraben, ist heute insbesondere für die von ihm gedich-
teten Kirchenlieder, darunter viele Advents- und Weih-
nachtslieder (z.B. „Oh Heiland reiß die Himmel auf“ oder 

„Zu Bethlehem geboren“) und als Verfasser der Trutz-
nachtigall, einer Sammlung geistlicher Lieder bekannt. 
Spee war nicht nur Barockdichter und -komponist, 
größere Bekanntheit erlangte Spee mit seiner 1631 unter 
einem Pseudonym veröffentlichten bahnbrechenden 
Schrift gegen Hexenwahn und Folter „Cautio Criminalis“. 

Besonders hervorheben möchten wir die ACAT- 
Ausstellung „Vitrines des droits humains au Luxem-
bourg – Ensemble pour les droits humains“, die wir 
vom 16. November bis zum 14. Dezember auf der 
Place Clairefontaine, Luxemburg Stadt, zeigen. Mit 
dieser Ausstellung wollen wir aufzeigen, welche Insti-
tutionen und Organisationen sich in Luxemburg für die 

Einhaltung der Menschenrechte 
einsetzen. Es gibt unter anderem 
ein Banner „Les Religions et le 
respect des droits humains“, 
auf der wir in Auszügen die im 
Dezember 2018 anlässlich der 
Feierlichkeiten zu „70 Jahre Allge-
meine Erklärung der Menschen-
rechte“ von 14 Religionsgemein-

schaften unterzeichnete Erklärung sowie Statements der 
verschiedenen Religionsgemeinschaften abdrucken.

Die Stimme der ChristInnen sollte im Chor der Stimmen 
nicht fehlen. So freuen wir uns, dass wir auf dem Banner 
„Les droits des femmes et l’Egalite des genres“ neben 
Statements von anderen Organisationen auch einen 
Beitrag der Fondation Maison de la Porte Ouverte und 
auch ein Statement der Action Catholique des Femmes 
du Luxembourg abdrucken durften:

„ACFL-Mitglieder leben christliche Nächstenliebe 
durch: Zuhören und Beten, Anbieten von konkreter 
und selbstloser Hilfe, Vermittlung von Lebenshilfe. Sie 
setzen sich ein: für die Achtung der Menschenwürde, 
die Gleichberechtigung von Mann und Frau, tolerantes 
Miteinander, Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der 
Schöpfung.“
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Fir nozedenken75 Jahre Menschenrechtskonvention

Lasst uns gemeinsam dafür für sorgen, dass die Stimme 
der ChristInnen als wichtige Stimme der Menschlich-
keit in dieser Zeit in unserer Gesellschaft vernehmbar 
wird.

Christina Fabian, Präsidentin ACAT Luxembourg

Mehr Informationen über ACAT Luxemburg und insbe-
sondere über die zukünftigen Veranstaltungen finden 
Sie auf unserer Homepage www.acat.lu

Auszug aus der Menschenrechts-Konventioun der UNO

Artikel 1
Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten 
geboren. Sie sind mit Vernunft und Gewissen begabt und 
sollen einander im Geiste der Brüderlichkeit begegnen.

Artikel 2
Jeder hat Anspruch auf alle in dieser Erklärung verkün-
deten Rechte und Freiheiten, ohne irgendeinen Unter-
schied, etwa nach Rasse, Hautfarbe, Geschlecht, Sprache, 
Religion, politischer oder sonstiger Anschauung, nati-
onaler oder sozialer Herkunft, Vermögen, Geburt oder 
sonstigem Stand.

Des weiteren darf kein Unterschied gemacht werden auf 
Grund der politischen, rechtlichen oder internationalen 
Stellung des Landes oder Gebietes, dem eine Person 
angehört, gleichgültig ob dieses unabhängig ist, unter 
Treuhandschaft steht, keine Selbstregierung besitzt oder 
sonst in seiner Souveränität eingeschränkt ist.

Artikel 3
Jeder hat das Recht auf Leben, Freiheit und Sicherheit der 
Person.

Artikel 4
Niemand darf in Sklaverei oder Leibeigenschaft gehalten 
werden; Sklaverei und Sklavenhandel in allen ihren 
Formen sind verboten.

Artikel 5
Niemand darf der Folter oder grausamer, unmenschlicher 
oder erniedrigender Behandlung oder Strafe unterworfen 
werden.

Artikel 6
Jeder hat das Recht, überall als rechtsfähig anerkannt zu 
werden.

Artikel 7
Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich und haben 
ohne Unterschied Anspruch auf gleichen Schutz durch 
das Gesetz. Alle haben Anspruch auf gleichen Schutz 
gegen jede Diskriminierung, die gegen diese Erklärung 
verstößt, und gegen jede Aufhetzung zu einer derartigen 
Diskriminierung.
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Unsere Umwelt geht uns alle an: On.perfekt

Über uns

Alles begann Anfang 2020, als wir mit ein paar Freunden 
zusammen saßen und über einen Artikel sprachen, den 
wir gelesen hatten. In diesem Artikel hieß es, dass 30% 
des Gemüses auf den Feldern aus kosmetischen Gründen 
aussortiert werden müssen. Das Thema Lebensmittel-
verschwendung hatte uns schon länger beschäftigt und 
obwohl wir uns absolut bewusst waren, dass wir als Gesell-
schaft zu viele Lebensmittel verschwenden, hat uns das 
Ausmaß der Verschwendung erschreckt. Und dann haben 
wir uns gefragt: „Was passiert eigentlich mit den krummen 
Karotten?“

Das war die erste von vielen Fragen, die uns in den 
kommenden Monaten beschäftigten: Wo landen unsere 
Lebensmittel, die nicht den kosmetischen Standards 
entsprechen oder einen kleinen Fehler aufweisen? Werden 
abgelaufene Lebensmittel neu verteilt oder weggeworfen?

Mit diesen Fragen machten wir uns auf den Weg zu Produ-
zenten und Supermärkten, um mit ihnen zu diskutieren, bei 
der Ernte zu helfen und Antworten zu finden.

Und daraus entstand die Idee: wir wollen einen Lebens-
mittelladen eröffnen, in dem alles verkauft wird, was 
aussortiert ist, wie z.B. krumme Karotten, zu kleine 

Kartoffeln, was abgelaufen ist, und was einen Schön-
heitsfehler hat … einfach on.perfekt

Schnell waren wir uns über unsere Ziele einig: 

	� Als Genossenschaft den ersten on.perfekt Laden in 
Luxemburg zu gründen.

	� Gemeinsam gegen Lebensmittelverschwendung zu 
kämpfen.

	� Nicht mehr zu akzeptieren, dass Lebensmittel wegge-
worfen und nicht gegessen werden, weil sie schief, zu 
groß oder zu klein geworden sind.

Wenn Sie mehr über uns 
wissen wollen:

www.onperfekt.lu

Eine zweite Chance

für unsere Lebensmittel!

Öffnungszeiten : Mo, Do, Fr & Sa: 
09.00–18.00 Uhr
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Unsere Umwelt geht uns alle an: On.perfekt
	� Nicht mehr zu akzeptieren, dass Lebensmittel wegge-

worfen werden, nur weil das Mindesthaltbarkeitsdatum 
(MHD) überschritten ist.

	� Lokale und regionale Produzenten zu unterstützen. Denn 
egal, ob eine Karotte gerade oder schief wächst, die 
Arbeit und die Ressourcen, die darin stecken, sind immer 
die gleichen.

Erste Kontakte zu Gemüsebauern und einem Supermarkt 
hatten wir schnell und konnten sehr bald anfangen, in 
monatlichen Pop-up-Märkten Gemüse und Lebensmittel, 
die das MHD überschritten hatten, anzubieten. Zuerst 
nur für Freunde und Familie, aber unsere Idee sprach sich 
schnell herum und bald hatten wir eine große Anzahl an 
BesucherInnen.

Wir freuten uns auch sehr darüber, dass ebenfalls das Inte-
resse auf Seiten der Produzenten groß war. Denn schließ-
lich ging es darum, gemeinsam gegen die Lebensmittel
verschwendung vorzugehen.

Nach einem Jahr Testphase haben wir dann 2021 mit 10 
Mitgliedern die Kooperative on.perfekt SC gegründet.

Im Dezember 2021 haben wir den „Agrément SIS“ erhalten, 
der uns als Sozialunternehmen und Société d´utilité publique 
auszeichnet. SIS (société d‘impact sociétal) ist eine Rechtsform 
für Organisationen, die mit ihren Aktivitäten einen starken 
sozialen und ökologischen Zweck verfolgen. Wir haben 100% 
Impakt Shares, was bedeutet, dass 100% unserer Gewinne zur 
Erreichung unserer Impakt-Indikatoren verwendet werden. 
Diese Indikatoren sind die Reduzierung von Lebensmittelab-
fällen, die Unterstützung lokaler und regionaler Erzeuger und 
die Sensibilisierung der Öffentlichkeit.

Anfang 2022 waren wir dann nach einer Vorbereitungszeit 
von fast einem Jahr soweit, eine Crowdfunding-Kampagne 
zu starten. Unser Ziel war sehr ambitioniert: wir benötigten 
95.000€ als Startkapital, um unseren Laden eröffnen zu 
können.

Die Kampagne war festgelegt auf einen Monat, und am 
Ende dieses Monats würden wir entweder alles oder gar 

nichts erhalten, sollten wir die Summe von 95.000€ nicht 
erreichen. Es war eine sehr aufregende und nervenauf-
reibende Zeit, aber nach einem Monat hatten uns 662 
Menschen unterstützt und wir haben eine Summe von 
106.597 € erreicht.

Wir waren unglaublich froh, denn der Eröffnung unseres 
Ladens stand nun nichts mehr im Weg!

Heute im Jahr 2023 hat on.perfekt 209 Mitglieder, von denen 
50 aktive Mitglieder sind. Wir haben in Marnach im Bereich 
der Nordstrooss Shopping Mile einen Laden eröffnet, in 
dem wir frisches, regionales, oft auch Bio-Gemüse und Obst 
anbieten sowie andere Produkte, die das MHD überschritten 
haben oder aus einem anderen Grund aussortiert wurden.

Wir haben auch begonnen, saisonale Gemüse-Abo-Kisten 
anzubieten und können diese -dank einer Kollaboration mit 
Michel Greco- landesweit ausliefern.

Seit September 2023 haben wir -dank einer Konvention mit 
dem Umweltministerium- die Möglichkeit, verstärkt auch 
im Bereich der Sensibilisierung und Information aktiv zu 
werden. So werden wir demnächst Workshops zum Thema 
Lebensmittelverschwendung z.b. in Schulen anbieten 
können.

Wir können die Welt nicht von heute auf morgen 
umkrempeln. Aber wir können heute damit anfangen, 
Schritt für Schritt.

Übrigens haben wir jetzt auch eine Antwort auf die Frage, 
was mit den krummen Karotten passiert. Sie finden eine 
neue Heimat im on.perfekt-Buttek in Marnach – zusammen 
mit den großen Zucchini, den lustig geformten Tomaten, 
den zu kleinen Äpfeln und allen anderen Lebensmitteln, die 
nicht der Norm entsprechen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Nordstroos Shopping Mile Marnach – On.perfekt (Block B) – 
9, Marbuergerstroos – L-9764 Marnach
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Gutt BicherSpiritueller Impuls zu Weihnachten

Es sind wenige Bilder, die wir in der Regel mit Weih-
nachten verbinden und die uns oft mit Rührung erfüllen: 
das Kind in der Krippe, Maria und Josef und die Engel 
an seiner Wiege, Ochs und Esel, laufende Hirten, leucht-
ende Sterne. Doch dieses Szenario ist alles andere als eine 
weltflüchtige Vertröstung. Im Gegenteil. Wenn wir die 
Szene von Betlehem einmal nicht mit unseren von der 
Romantik verklärten Augen betrachten, so bedeutet die 
Krippenszene von Betlehem doch nur eins:

Mitten in allen traurigen und dunklen Umständen 
dieser Welt kommt Gott und bleibt in dieser Welt 
und ist hier zu finden.

Das Licht leuchtet in der Finsternis. Das Licht, das 
in unseren Dunkelheiten leuchten möchte, das ist 
ein Gott, der nicht oben im Himmel ist und bleibt, 

sondern ein Gott, der sich in unsere Angelegen-
heiten einmischen will.

Und der als Kind kommt – doch als Kind, in dem die 
ganze Fülle der Gottheit wohnt und der das Haupt 
aller Mächte und Gewalten ist. Und so kann er auch 
Antwort sein auf die Schrecken und Untaten in der 
Welt: Auf das Morden und Zerstören in der Ukraine, in 
Syrien, im Gaza-Streifen und in vielen anderen Ländern 
der Erde. Auf das tödliche Wüten von Waldbränden 
und Überschwemmungen. Auf das Leiden und Sterben 
hungernder, verhungernder Menschen. Die Antwort 
darauf ist das Kind in der Krippe – wie schon gesagt: 
Kind und zugleich Fülle der Gottheit und Haupt aller 
Mächte und Gewalten. Gott mitten unter uns.

weihnachtstraum
von wegen harmonisch

der weihnachstmarkt wird
von der börse diktiert

die kriege nehmen kein ende
christbäume schweben

über dem bombenteppich
im überheizten wohnzimmer

das eisige schweigen
du bist müde

schläfst ein
und findest dich im paradies

der löwe liegt friedlich
mit dem ochsen im stroh

ein esel singt glor-ia

schwarzweiß und farbig
wandern gemeinsam

unter einem guten stern
plötzlich du erwachst

hat da nicht
ein kind gerufen

Andreas Knapp
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Gutt BicherSpiritueller Impuls zu Weihnachten

„Les Exclus du Festin – la pauvreté au Luxembourg“, 
Claude Frisoni (Texte) et Raymond Reuter (Photo)
Chambre des Salariés Luxembourg 2023, ISBN 978-2919821044

Wann een d’Statistike vun deem 
‘räiche‘ Lëtzebuerg kuckt, ass et net 
ze gleewen, dass 2021 bal 20% vun de 
Leit ënnert dem Aarmutsrisiko liewen. 
Den Auteur probéiert mat vill Feige-
fill a Poesie déi ganz Palett vun der 

Aarmut ze kucken, vun de ‘working 
poor‘, de Leit déi schaffen an awer bei 
den héije Liewenskäschten d’Änner 
net zesumme kréien, iwwert d’Im-
migranten aus aussereuropäesche 
Länner, déi an deieren Hotelszëmmere 
wunnen, bis zu deenen déi duerch 
all sozial Netzer gefall sinn an op der 
Strooss liewen.

Vill praktesch Beispiller ziele vun de 
Mëssstänn, vun de Problemer, vun de 
Schwieregkeete fir eppes ze maachen, 
awer och vun der Hëllef an dem gudde 
Wëlle vu ville Leit, vun de Plaze wou 
eppes geschitt. Vill Leit kënnen hir Vue 
vum Problem erklären an hir Propo-
sitioune maachen. Eng ganz Rëtsch 
vun Eenzelschicksaler gi gewisen. 
D’Haaptproblemer ginn analyséiert: 
sozial Logementer, d’Gesondheet, 
déi administrativ Komplikatiounen, 
d’Ongerechtegkeet vis-à-vis vun den 

aarme Fraen, d‘Drogenofhängegkeet, 
d’Schwieregkeete fir Geld geléint ze 
kréien, eng falsch Steierpolitik, …

De Raymond Reuter weist Plazen a 
Leit mat Biller déi ni opdränglech oder 
ondiskret sinn.

Les exclus du festin ass eng realistesch 
a poetesch Duerstellung vun dem 
Problem Aarmut zu Lëtzebuerg, wou 
jiddereen nach eppes derbäi léiert, 
an déi een och a klenge Portioune ka 
liesen a kucken.

Claude Frisoni ist ein französischer 
Schriftsteller, Schauspieler, Regisseur und 
Kulturmanager. Von 2002 bis zu seinem 
Ruhestand 2013 war er Leiter des kultu-
rellen Begegnungszentrums in der Abtei 
Neumünster.

Raymond Reuter ist vor allem mit 
Ablichtungen der großherzoglichen 
Familie bekannt geworden.

Dieser aufstellbare Tageskalender (Format 13x10 cm) enthält 365 
ausdrucksstarke und faszinierende Naturfotografien, die ein positives 
Lebensgefühl verbreiten. Begleitet werden die stimmungsvollen 
Motive von ermutigenden Zitaten beliebter Autoren wie Bettina von 
Arnim, Augustinus, Dietrich Bonhoeffer, John Henry Newman, Rainer 
Maria Rilke, Mutter Teresa, oder aus der Bibel.

Egal ob auf Kommode, Regal oder dem Wohnzimmertisch: Dank der 
stabilen Rückwand lässt sich der Kalender ganz einfach an jedem 
beliebigen Ort aufstellen. Ein wunderbarer Begleiter für 2024, der 
bestimmt viel Freude bereiten wird.

Tischkalender „Bilder für die Seele 2024 – 
Ein Augenblick Besinnung.“ 
St. Benno Verlag GmbH, Leipzig 2023, ISBN 978-3746261362
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Iessen & Drénken
Eine weitere Ausgabe mit Rezepten auf Kräuterbasis, dabei handelt es sich diesmal um Gerichte mit Thymian.

Thymian, auch römischer Quendel 
genannt (Thymus vulgaris) gehört zur Familie der 
Lippenblütler (Lamiaceae). Thymian war ursprünglich 
nur als Heilpflanze bekannt und wurde schon zur Zeit 
der Pharaonen verwendet. Die antiseptisch wirkenden 
Inhaltsstoffe wirken gegen Infekte und helfen besser 
durchzuatmen. Man nimmt sie als Tinktur oder Tee zu 
sich. Oft kann dann eine Einnahme von Antibiotika 
vermieden werden.

Zudem ist Thymian eine wichtige Gewürzpflanze und 
aus der mediterranen Küche nicht wegzudenken. In 
Nordeuropa wurde er als Gewürz erst in der Neuzeit 
populär. Er kann im frischen, aber auch getrockneten 
Zustand unter anderem in Suppen, Eintöpfen, 

Fisch- und Fleischgereichten, Ragouts und Pasteten 
verwendet werden. Getrockneter Thymian hält sein 
Aroma mehrere Jahre lang, wenn er luftdicht und 
dunkel aufbewahrt wird. Durch Garen entfaltet er 
sich in warmen Speisen besonders gut – fast noch 
besser als wenn er frisch verwendet wird. Jedoch kann 
man mit Thymian leicht überwürzen, es empfiehlt 
sich in mehreren kleinen Dosen zu würzen um den 
gewünschten Geschmack zu erreichen.

Thymian-Huhn
Zutaten: 4 Hähnchenkeulen, Salz, schwarzer Pfeffer aus 
der Mühle, 8 Zweige Thymian, 5 EL Olivenöl (+etwas für 
das Blech), 2 EL getrocknete Steinpilze, 1 rote Zwiebel, 
3 Knoblauchzehen, 300g Weichweizen (z.B. Ebly), 80 ml 
trockener Weißwein, 600ml Gemüsebrühe, 1 Handvoll 
Baby-Spinat, 250g Pilze (Kräuterseitlinge oder Steinpilze).

Zubereitung: Den Backofen auf 180°C Ober-/Unterhitze 
vorheizen.

Die Hähnchenkeulen waschen, trockentupfen, salzen und 
pfeffern. Den Thymian waschen, trockenschütteln und die 
Blättchen von 4 Zweigen abzupfen. Ein kleines Blech mit Öl 
ausstreichen, die Hähnchenkeulen darauflegen, mit 1 EL Öl 
beträufeln und im Ofen ca. 35 Minuten garen.

Die getrockneten Steinpilze in ca. 100ml lauwarmem 
Wasser einweichen. Die Zwiebel abziehen, halbieren und in 
dünne Spalten schneiden. Den Knoblauch abziehen und in 
Scheiben schneiden.

In einem Topf 2 EL Öl erhitzen und den Knoblauch darin 
anbraten und leicht bräunen, dann wieder herausnehmen 
und auf Küchenpapier abtropfen lassen. Die Zwiebelspalten 
im verbliebenen Öl kurz anschwitzen, den Weichweizen 
dazugeben und kurz mitgaren. Mit dem Weißwein ablö-
schen, etwas Brühe angießen und die Flüssigkeit einkochen 
lassen.

Die Steinpilze abgießen, dabei das Einweichwasser 
auffangen, die Steinpilze grob hacken und dazugeben. Alles 
salzen und pfeffern und nach und nach das Einweichwasser 
und die übrige Brühe angießen. Den Weichweizen unter 
gelegentlichem Rühren in 10-15 Minuten fertig garen.

Den Spinat verlesen, waschen und trockenschütteln. Die 
Pilze putzen, in Scheiben schneiden und in einer Pfanne im 
restlichen Öl anbraten. Zum Schluss mit dem Spinat unter 
den Weizen mischen und diesen auf vorgewärmte Teller 
verteilen. Die Hähnchenkeulen daneben anrichten und mit 
dem übrigen Thymian garniert servieren.

Gerichte sind für 4 Personen konzipiert!
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Iessen & Drénken

Pikante Apfel-Tarte mit Brie und Thymian
Zutaten: Teig: 250g Mehl (+ etwas zum Arbeiten), 80g 
kalte Butter, 120g saure Sahne, 1 Eigelb, Salz, Öl für die 
Form, Hülsenfrüchte zum Blindbacken. Belag: 2 Äpfel, 1 EL 
Olivenöl, 300g Brie, 400g Ricotta, 1 EL Thymianblätter + 8 
Zweige, 1 Ei, 2 EL körniger Senf, Salz, schwarzer Pfeffer aus 
der Mühle, 85g Grapefruitmarmelade. 

Zubereitung: Das Mehl auf eine Arbeitsfläche sieben, die 
Butter in kleinen Stücken darauf verteilen und grob durch-
hacken. Unter Zugabe von saurer Sahne, Eigelb und Salz 
alles zu einem geschmeidigen Teig verkneten. Bei Bedarf 
mit etwas kaltem Wasser ergänzen. In Frischhaltefolie 
wickeln und ca. 30 Minuten in den Kühlschrank stellen.

Den Backofen auf 180°C Ober-/Unterhitze vorheizen. 
Eine Tarteform (Durchmesser 24 cm) mit abnehmbarem 
Boden mit etwas Öl einpinseln. Den Teig auf leicht 
bemehlter Arbeitsfläche dünn ausrollen und die Tarte-
form damit auslegen. Andrücken und dabei deinen 
Rand formen. Den Boden mit einer Gabel mehrmals 
einstechen, mit Backpapier belegen, die Hülsenfrüchte 
einfüllen und den Boden ca. 20 Minuten blindbacken. 
Aus dem Ofen nehmen, Hülsenfrüchte und Backpapier 
entfernen, den Boden kurz abkühlen lassen.

In der Zwischenzeit die Äpfel waschen und in ca. 3-5 mm 
dicke Scheiben schneiden. Die Kerne dabei entfernen. 
Die Apfelscheiben im heißen Olivenöl in einer großen 
Pfanne von beiden Seiten kurz leicht anbraten bis sie 
gebräunt sind, dann zur Seite stellen.

Etwa ein Viertel des Bries in Scheiben schneiden, den 
Rest fein würfeln. Den Ricotta, den gewürfelten Brie, die 
Thymianblätter, das Ei und den Senf in einer Schüssel 
miteinander vermengen. Mit Salz und Pfeffer würzen 
und auf dem Tarteboden verstreichen. Die Briescheiben 
darauf auslegen und mit der Marmelade bestreichen.

Die Tarte im Ofen bei gleicher Temperatur ca. 30 Minuten 
backen, dann die Apfelscheiben darauf verteilen und in 
weiteren ca. 4 Minuten fertig backen.

Die Tarte aus dem Ofen nehmen, etwas abkühlen lassen, 
den Boden lösen, mit den klein gezupften Thymianz-
weigen garnieren, in Stücke schneiden und servieren.

Toasties mit Aprikosenmarmelade, 
Ziegenkäse und Thymian
Zutaten: 2 Stängel Thymian, 8 Scheiben Weißbrot, 8 EL Apri-
kosenmarmelade. 8 EL Ziegenfrischkäse, 2 EL weiche Butter.

Zubereitung: Den Thymian waschen, trockenschütteln und 
die Blättchen abzupfen. Jede Brotscheibe mit 1 EL Konfitüre 
und 1 EL Ziegenkäse bestreichen. Den Thymian darüber-
streuen.

Nun immer je zwei Brote mit dem Belag nach innen zusam-
menlegen. Die Ober- und Unterseite der Sandwiches mit 
weicher Butter bestreichen.

Die Sandwiches in einer Pfanne je Seite 3-4 Minuten braten. 
Auf Tellern anrichten und servieren.
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Materialliste

	� Aluminium Kaffeekapseln

	� 1 Schlüsselring

	� 40 cm Schmuckdraht

	� 2 Quetschperlen

	� Metallkugel 2–3 mm

	� Perlenkappe

	� Wachsperle, Holzperle 
oder andere 14 mm Perle 
(für den Kopf)

	� Flügel aus Metall 
(Schmuckbereich)

	� Weihnachtskugelkappe

	� Wachsperle 8 mm

	� Wachsperle 4 mm

	� Flachzange, Kneifzange, 
Rundzange und kleine 
Bastel- oder Nagelschere

Eine weitere schöne Upcycling-Idee

Ein Engel aus Kaffeekapseln als
Weihnachtsdekoration

Handaarbecht
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Anleitung

Zuerst mit der Rundzange den Aluminiumrand der Kapsel 
rundherum leicht kneifen (Wellenrand).

Den Schmuckdraht mittig durch den Schüsselring einführen 
und die Quetschperle durch die 2 Drahtenden schieben 
und mit der Flachzange zudrücken. (Achtung die Quetsch-
perle nicht ganz nach oben drücken, damit der Engel sich 
später frei bewegen kann)

Viel Spaß beim Nachbasteln!
Ihre Carole Lauer

Jetzt in folgender Reihe auf 
den Draht auffädeln:

2–3 mm Metallperle, Perlen-
kappe, 14 mm Wachsperle, 
Flügel, Weihnachtskugel-
kappe, Kaffeekapsel, 8 mm 
Wachsperle, 4 mm Wach-
sperle und zum Schluss 
Quetschperle.

Dann den Engel auf den 
Kopf drehen und die Quet-
schperle mit der Flachzange 
zudrücken.

Dann mit der Nagelschere die Kapsel 
einschneiden und auf 2 cm rundherum kürzen.

Mit der Rundzange die Kapsel mit leichten Dreh-
bewegungen rundherum wellen. Dann die Kapsel 
langsam zusammendrücken.

2

1

3

4

5

6

Handaarbecht
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Manifestatiounskalenner 3.+4. Quartal 2023

Wichteg Matdeelungen aus der ACFL-Zentral
Terminer 2023
21.11.–10.12.: Orange-Week

25.11., 10 Auer: Gebietsmoment an der Kierch St. 
Sébastien zu Ettelbréck uschléissend Deelhuelen un der 
„Marche de la Solidarité“ géint Gewalt géint Fraen

29.11., 19 Auer: Bibelaarbecht zum Weltgebiedsdag zu 
Lëntgen. Umëllungen am Büro vun der ACFL

Terminer 2024
19.01., 16 Auer: Workshop fir de Weltgebiedsdag. 
Umëllungen am Büro vun der ACFL

20.02., 15 Auer: Votum Solemne

01.03., 15 Auer: Weltgebietsdag zu Klierf

20.04.–05.05.: Muttergottesoktav

22.04, 14.30 Auer: Oktavmass vun ACFL a KMA

29.04., 20 Auer: Rousekranz vun der Kommissioun 
Frau an der Kierch

05.05., 15 Auer: Schlusspressessioun

29.06.: Concert mat der Chorale ‚ChorBunt’

16.07.: Pilgerfahrt op Avioth mat kulturellem Programm

Divers

De Büro vun der ACFL ass net besat: 21.+22. November., 
27. bis 29. Dezember 2023

Terminer ML 2024

		  Redaktiounsschluss	 kënnt eraus

ML 01/2024	 09.01.2024	 19.02.2024

ML 02/2024	 14.04.2024	 17.05.2024

ML 03/2024	 16.07.2024	 19.08.2024

ML 04/2024	 15.10.2024	 22.11.2024

✁

Fraen a Mammen Fetschenhaff-Cents

Samschdeg, 2. Dezember vu 15 Auer un

Verkaf vun Adventskränz an der Kierch um Cents

Méindeg, 11. Dezember ëm 19 Auer

Adventsveillée an der Kierch um Cents

Samschdeg, 16. Dezember a Sonndeg, 17. Dezember 

vu 15.00 Auer un
Chrëschtmaart an der Kierch um Cents

Sonndeg 17. Dezember ëm 17.30 Auer

Concert an der Kierch um Cents

Weider Informatiounen beim Jeanne Meyers-Kaysen, Tel. 43 21 92

Aktiv Frae Miersch (fréier Jeunes 

Mamans Miersch)

Donneschdes, den 23. November ëm 19 Auer 

Bastelatelier mam Tanja Konsbrück am 

Vereinshaus, rue du Moulin

Sonndes, 10. a 24. Dezember ëm 10.30 Auer 

Familljemass zu Miersch an der Kierch

Weider Informatiounen beim Sylvie Hames, 

Tel. 26 32 05 03 oder Mail: snos@pt.lu

Fraen a Mammen Leideleng
Sonndeg, 26. November vu 14 Auer un

Chrëschtmaart am Centre Culturel 
„An der Eech“, LeidelengWeider Informatiounen beim Andrée 

Sunnen-Klein, Tel. 37 82 58 oder 
fam.leideleng@hotmail.com

Fraen a Mammen Wooltz
Samschdeg, 25.November vu 14 bis 21 Auer
Kaffisstuff an Tombola am Sebastianihome 
zu Wooltz
Sonndeg, 26. November
Verkaf vun Adventsarrangementer no der 
Houmass zu Nidderwooltz

Weider Informatiounen beim Chantal Roemer-
Duton, Tel. 691 507 582.

Oeuvres Saint Jean Berdorf

Freides, 1. Dezember, 19.30 Auer

Virtrag vun der Schwëster Teresa Zukic 

zu Bollendorf-Bréck an der Kierch.

Weider Informatioune beim Milly Merten, 

Tel. 621 717 210.
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Manifestatiounskalenner 3.+4. Quartal 2023

Mir erënneren äis 
un eis léif Verstuerwen

Aspelt
Mme Liette Hoffmann-Schlimm

Mme Gaby Krier-Schadeck

Colmar-Berg
Mme Maria Kohner-Huberty

Echternach
Mme Henriette Bailleux-Seiler

Howald
Mme Denise Bricher-Wagner

Koerich
Mme Franca Andrich-Scardanzan

Lux.-Cessange
Mme Rosy Frank-Schram

Mme Yvette Schulté

Perlé
Mme Maria Leick-Mertens

Schifflange
Mme Jeanne Spanier-Wolter

Wasserbillig
Mme Sigrid Bayer-Weiten

Mme Monique Kinnen-Marx

Weiswampach
Mme Anna Flick-Zahnen

Wiltz
Mme Suzanne Baulisch-Weiler
Mme Cathérine Feltus-Zimmer

Mme Lucie Lemaire-Fohn
Mme Maria Scheer-Blasen

Oeuvres Saint Jean Berdorf

Freides, 1. Dezember, 19.30 Auer

Virtrag vun der Schwëster Teresa Zukic 

zu Bollendorf-Bréck an der Kierch.

Weider Informatioune beim Milly Merten, 

Tel. 621 717 210.
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Ein gesegnetes Weihnachtsfest  
und alles Gute im neuen Jahr

hoffen
Irmtraud Kobusch

dass es am Ende gut ausgeht
mit meinem kleinen bedrängten Leben
und der großen notvollen Welt

wie realitätsblind ist das denn
sagt der Augenschein
wie naiv und weltfremd
sagt der kritische Verstand
nur so kann ich leben
sagt mein hoffendes Herz

und ich berge mich
in deinen Mutterschoß
Erbarmende

Göttliche
Liebe
du

bei dir
suche ich
Hilfe und Halt
für mich und die Welt
finde Leben und Tatkraft

mit dir 
kann ich weiter gehen und
hoffen
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